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 Die Wahl des Deckenbausystems im Wohnungsbau hat Auswirkungen auf 
Bauphysik, Architektur, Wohnraumklima, Ökologie und Wirtscha� lich-
keit des Gebäudes. Die Anforderungen an Decken sind in den vergangenen 
Jahren normativ immer wieder erhöht worden. Dazu werden in Zukun�  für 
die Bauherrscha�  wie auch für die ausführenden Unternehmen Kriterien 
an Bedeutung gewinnen, welche nicht normativ geregelt sind, wie Umwelt-
belastung, Behaglichkeit und Wirtscha� lichkeit. 

Diese Arbeit befasst sich mit der Bewertung und dem 
Vergleich von Deckensystemen im mehrgeschossigen 
Wohnungsbau in Holzbauweise. Die Betrachtungs-
weise ist auf den Wirtscha� spartner, die Firma ERNE 
AG Holzbau am Standort Stein AG, abgestimmt.

Vorgehen
Untersucht wurden die aktuell im Holzbau ange-
wendeten Decken und deren Weiterentwicklungen. 
Anhand eines Referenzobjektes wurden die Anfor-
derungen nach Schweizer Normierung im Bereich 
Schallschutz, Brandschutz und Statik aufgezeigt. Alle 
Systeme mussten diesen Anforderungen genügen 
und wurden gegebenenfalls, über eine Erhöhung 
des Au� aus oder das Einbringen von zusätzlichen 
bzw. anderen Materialien, angepasst. Neben der 
Auseinandersetzung mit Normen sind die Varianten 
auf ihre Umweltbelastung und die Wirtscha� lich-
keit in der Firme ERNE AG Holzbau hin untersucht 
worden. Schliesslich sollte auch der sommerliche 
Wärmeschutz, welcher grosse Auswirkungen auf die 
Behaglichkeit in Wohnräumen hat, beurteilt werden 
(Abbildung 2). Für jedes Kriterium wurde ein sinn-
volles Bewertungssystem verwendet. Um die Ver-
gleichbarkeit zu gewährleisten, wurde zusätzlich ein 
kriterienübergreifendes Wertungssystem erarbeitet, 
welches in Form eines Tools auch in Zukun�  unein-
geschränkt verwendet werden kann. Dabei können die 
zusätzlich ein� iessenden Kriterien unterschiedlich 
gewichtet werden. Bei den Entscheidungsträgern der 
prozentualen Verteilung der betre� enden Kriterien 

handelt es sich in dieser Thesis ausschliesslich um 
Befragte aus unterschiedlichen Abteilungen der Firma 
ERNE AG Holzbau. Dies muss für die Beurteilung und 
Interpretation der Ergebnisse berücksichtigt werden. 
Zusätzlich wurden die Auswirkungen von anderen 
Gewichtungsvarianten betrachtet.

Ergebnisse
Bei der Auswertung hat sich gezeigt, dass die Decken-
systeme, welche zum jetzigen Zeitpunkt vom Unter-
nehmen produziert und verbaut werden, als sinnvoll 
erachtet werden können. Auch die beiden untersuch-
ten Varianten für eine mögliche Weiterentwicklung 
mit dem Einsatz von Recyclingbeton und Lehm zeigen 
im Vergleich eine allgemein starke Marktfähigkeit für 
die Zukun� . Die Ökobilanzierung der Deckensysteme 
über eine Cradle-to-Gate-Analyse hat gezeigt, dass 
der grösste Teil an Umweltbelastungspunkten durch 
die verwendeten Werksto� e und nicht durch die 
Produktion bei der Firme ERNE AG Holzbau entsteht 
(Abbildung 1).

Ausblick
Die erarbeitete Bewertungs- und Vergleichsmethode 
kann, über diese Arbeit hinaus, weiterhin im Unter-
nehmen verwendet werden. Mit Hilfe einer frühzeiti-
gen Analyse der Deckensysteme können bei zukün� i-
gen Wohnbauprojekten die Wünsche und Standpunkte 
aller Beteiligten mitberücksichtigt werden. Dies 
ermöglicht eine fundierte Wahl der Bauweise von 
Decken.

 Abbildung 1: UBP pro Quadratmeter Deckensystem nach 
cradle-to-gate-Analyse aus Werksto� en und Produktion 

 Abbildung 2: Berechnete Wärmspeicherfähigkeit pro 
Deckensystem und Schichten 


